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Einundfünfzigster Rundbrief der    
 

Emmendingen, 29. November 2023 

 
Liebe Freundinnen und Freunde der Stiftung Brücke! 

Nun naht wieder die Weihnachtszeit mit ihren Märkten und der Suche nach Geschenken! Dazu  
haben wir einige Ideen – mehr dazu unter „Einblicke und Ausblicke“ am Ende des Rundbriefes! 
Die Meisten unter uns haben die Welt selten so zerrissen erlebt, wie zur Zeit. In all der Not tut es 
gut, echte Hilfe leisten zu können. In diesem Rundbrief ist zu lesen, wie unsere Hilfe ankommt. 

Neues aus unseren Projekten 
 

Grundschule in Koakoaghin, Burkina Faso, Afrika

Die Sicherheitslage angesichts des Terrorismus 
ist nach wie vor das beherrschende Thema in  
Koakoaghin. Das Dorf hatte im Sommer 60 
Flüchtlinge, Familien mit Kindern aus dem Nach-
bardepartement, aufgenommen und versorgt. Sie 
wurden zunächst in der Schule untergebracht und 
konnten in der Schulkantine kochen.  

 
Hütte für eine geflüchtete Familie 

Rechtzeitig zu Schuljahresbeginn konnten die 
Flüchtlinge nun die Klassenzimmer verlassen und 
- mit Unterstützung der Stiftung Brücke - in  
Behelfsunterkünften im Dorf und hinter der Schule 
untergebracht und mit Lebensmittel versorgt  
werden. Einige von ihnen sind aber auch schon 
weitergezogen, nach Kogho oder sogar nach 
Ouagadougou. 

Nach den großen Schwierigkeiten am Ende des 
letzten Schuljahrs konnte im September der  
Unterricht wieder normal stattfinden. 20 neue 

Schüler*innen wurden aufgenommen, sie erhalten 
jetzt Schuluniformen. Auch fand zum Schuljahres-
beginn wieder eine medizinische Untersuchung 
der Kinder statt, bei der drei Malariafälle rechtzei-
tig entdeckt wurden, so dass die betroffenen  
Kinder nach eintägiger Krankenhausbehandlung 
wieder nach Hause kommen konnten. 

 
Neue Schülerinnen in der Grundschule 

30 Schülerinnen und Schüler sind es inzwischen, 
die nun morgens die 12 km nach Kogho in die 
weiterführende Schule radeln! Die Kinder der  
letzten Abschlussklasse bekamen für den Weg 
neue Fahrräder.  

Besonders gefreut hat uns, dass die Direktorin für 
ihren großartigen Einsatz für die Schüler*innen 
der Abschlussklasse einen nationalen Preis  
erhielt. Durch ihre Initiative fördert jetzt unsere 
Stiftung ein tägliches Kantinenessen für die  
Schüler*innen der Sekundarstufe in Kogho – das 
motiviert zusätzlich und vermeidet Schulabbrüche! 
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Foyer Jeunes Filles und Ausbildungsgruppe in Ouahigouya, Burkina Faso  

 
Diese 4 Mädchen haben ein Studium begonnen 

Die Mädchen und jungen Frauen aus dem Foyer 
in Ouahigouya haben im Oktober ihr neues Schul-
jahr bzw. ihre Ausbildung begonnen. Anders als in 
den Jahren vorher mussten viele von ihnen den 
Sommer über im Foyer bleiben, da ihre Familien 
aus den Dörfern im Norden Burkina Fasos  
geflohen sind. Die Gegend ist durch islamistische 
Angriffe zunehmend unbewohnbar geworden.  
Die Mädchen konnten sich in den Ferien fortbilden 
oder haben ehrenamtlich in sozialen Einrichtun-
gen gearbeitet. Nach zwei Militärputschen und 
Hunderttausenden Binnenflüchtlingen, die aus  
ihren von Islamisten überfallenen Dörfern fliehen, 
ist die Situation auch in der Provinzhauptstadt 
Ouahigouya angespannt. 

Das Foyer bietet den dort lebenden Mädchen eine 
gesicherte Bleibe von wo aus sie in ihre jeweiligen 
Schulen und Ausbildungsstätten gehen können.  

Neben den 27 Schülerinnen und 12 Auszubilden-
den, die im Wohnheim leben, betreut der Verein 
Apsf (Association pour la scolarisation des filles) 
auch noch 28 Mädchen, die mit ihren Familien 
aus dem Gebiet um die Stadt Thiou, dem früheren 
Standort des Mädchenwohnheims, geflohen sind. 
Die Mehrzahl dieser Mädchen lebt in Gastfamilien 
außerhalb des Foyers. Darüber hinaus werden in 
der Hauptstadt Ouagadougou und der Universi-
tätsstadt Koudougou noch 10 weitere junge 
Frauen unterstützt, die sich auf das Abitur vorbe-
reiten oder bereits begonnen haben zu studieren. 

Die Stiftung Brücke unterstützt alle Mädchen und 
jungen Frauen durch die Übernahme der Schul- 
und Ausbildungskosten und einen Großteil der  
Lebenshaltungskosten. Immer wieder sind auch 
zusätzliche Ausgaben nötig, z.B. wenn die  
Mädchen Fahrräder benötigen, um nach einem 

nötigen Schulwechsel die Schule noch erreichen 
zu können, oder auch geflüchtete Angehörige der 
Mädchen vorübergehend versorgt werden  
müssen. 

War dieses Projekt der Stiftung Brücke zunächst 
dazu gedacht, Mädchen eine weiterführende 
Schulbildung zu ermöglichen, so wurde bald auch 
deutlich, dass sie darüber hinaus Unterstützung 
und Begleitung in einer Ausbildung benötigen.  

Mittlerweile haben viele junge Frauen schon eine 
Ausbildung abgeschlossen; sie arbeiten als  
Lehrerinnen, Krankenpflegerinnen, Schneiderin-
nen und Friseurinnen. Immer wieder erreichen die  
Stiftung Dankesbriefe der Frauen, in denen sie 
schreiben, wie wichtig es für sie ist, diese Lauf-
bahn gegangen zu sein und dadurch die Chance 
gehabt zu haben, ihr Leben eigenständig und 
selbstfinanziert zu gestalten.  

 
Ein Mädchen beginnt ihre Schneiderinnenlehre 

Mittlerweile haben im Foyer wieder fünf Absolven-
tinnen eines mittleren Bildungsabschlusses eine 
Ausbildung angefangen, vier von ihnen lernen 
Schneiderin, eine macht eine Ausbildung zur  
Ernährungsberaterin. Sieben weitere Frauen sind 
bereits in der Praxisphase ihrer Ausbildung.  

Bereits sechs junge Frauen haben ein Studium 
begonnen, zwei von ihnen bekamen aufgrund  
ihrer Leistungen ein staatliches Stipendium. 

Um diese erfolgreiche Arbeit weiterführen zu  
können, bitten wir Sie und Euch, eine Bildungs- 
patenschaft zu übernehmen.  
Mit 170 € ist das komplette Jahr für ein  
Mädchen gesichert, Ernährung, Hygieneartikel 
und Schulkosten. Helft uns, den sehr lernwilligen 
Mädchen den Start in ein selbstbestimmtes Leben 
zu ermöglichen! 



- 3 - © Stiftung Brücke 

SDG Dorf Borobilerpar, Bangladesh   

Im Oktober 2023 lösten sintflutartige Regenfälle in 
verschiedenen Teilen der Stadt Mymensingh und 
auch in unserem SDG-Dorf starke Überschwem-
mungen aus. Sie überfluteten Häuser, Geschäfte 
und Märkte und verursachten weitreichende Stö-
rungen. Die Sturzfluten überschwemmten niedrig 
gelegene Gebiete, Ackerland und Dörfer und  
zerstörten die Lebensgrundlage von Tausenden 
von Einwohnern.  

Die Bevölkerung wurde aus ihren Häusern  
vertrieben und suchte mit ihrem Vieh und ihren  
lebenswichtigen Habseligkeiten Zuflucht auf  
Straßen und Dämmen. Sie bauten provisorische 
Hütten und waren auf Trockennahrung angewie-
sen. Der Zugang zu sauberem Trinkwasser wurde 
schwierig. 

Die Reisfelder wurden überschwemmt und die 
Bauern erlitten erhebliche Verluste. Die steigen-
den Fluten rissen zahlreiche Teiche und Fischge-
hege in verschiedenen Gebieten mit sich und ver-
ursachten große Schäden an der Landwirtschaft 
der Region.  

 
Zerstörtes Reisfeld nach der Regenflut 

Als Reaktion auf die verheerenden Überschwem-
mungen initiierte Mati Nothilfeprogramme, um  
denen zu helfen, die plötzliche Ernteverluste  
erlitten hatten.  

Inzwischen ist das Wasser von den Feldern  
abgeflossen. Die Stiftung hatte auch zu Hilfe auf-
gerufen und konnte 2.000 € überweisen. Davon 
konnten einige Familien Wintergemüse auf den 
zuvor verwüsteten Felder anpflanzen. 

 

Child Development Center Harare, Simbabwe   

Bei den Präsidentschaftswahlen in Simbabwe im 
August 2023 wurde der ehemalige Präsident 
Mnangagwa wiedergewählt.  

Im ‚Child Development Centre‘ hat im September 
der drittte Term begonnen, die Schüler werden 
von unserem bewährten Team unterrichtet und 
schreiben nun ihre Abschlussarbeiten.  

Die Schüler und das Personal der Schule bekom-
men täglich ein Essen. Dieses wird von unserer 
langjährigen Mitarbeiterin auf dem neu errichteten 
gemauerten Herd gekocht, der bedeutend weni-
ger Holz verbraucht als ein offenes Feuer. Um 
diesen Herd auch in der Regenzeit verwenden zu 
können, ist vorgesehen, eine Überdachung der 
Kochstelle zu bauen.  

Die Reparatur des eingebrochenen Brunnens soll 
nun möglichst bald erfolgen. Trinkwasser muss 
nämlich zur Zeit mühsam von außerhalb beschafft 
werden. Wasser zur Bewässerung der Felder 
kann dem nahe gelegenen Fluss entnommen  
werden. 
Zum Ende des Schuljahres gibt es wieder eine 
Weihnachtsfeier mit besonderem Essen, Musik, 
Tanz und Theater. Außerdem wird für die Schüler, 
welche von der Vorschule in die Primarschule 
wechseln, eine Aufnahmezeremonie (‚graduation‘) 
veranstaltet. Im nächsten Schuljahr werden  
ca. 20 neue Schüler in die Vorschulklassen  
aufgenommen. 

Unsere Schneiderin näht gerade neue Trainings-
anzüge für die Schüler. Da wir die Schule schon 
im letzten Term in ‚The Bridge School‘ umbenannt 
haben, werden auch dazu entsprechende Logos 

hergestellt. Im neuen Schuljahr, das im Januar 
beginnt, bekommen alle Schüler neue Schulklei-
dung, da oftmals fehlende Kleidung ein Hindernis 
für den regelmäßigen Schulbesuch ist. 

 
Hilfe kommt an, und der Kalender auch! 

Außerdem ist vorgesehen, allen Schülern zu  
Beginn des neuen Schuljahres ein Basispaket für 
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Lernmaterialien zur Verfügung zu stellen, denn 
vielen Familien ist es finanziell nicht möglich, ihre 
Kinder mit den notwendigen Materialien zu  
versorgen. 
In Zimbabwe ist erneut die Cholera ausgebro-
chen, sodass wir entsprechende Hygiene-Maß-
nahmen treffen mussten.  

Dank der regelmäßig eingehenden Spenden wird 
Schülern aus finanziell benachteiligten Familien 
ein regelmäßiger Schulbesuch mit Verpflegung er-
möglicht. Auch das motivierte Personal erhält 
durch das Projekt einen sicheren Arbeitsplatz. 

Einblicke - Ausblicke  

Stiftung Brücke - Kalender 2024 

Auch in diesem Jahr haben wir wieder unseren Kalender hergestellt,  
mit anschaulichen Bildern aus unseren Projekten.  
Für 10 € kann er erworben werden.  
Spenderinnen und Spender, die 100 € und mehr gespendet haben,  
bekommen ihn (in der Regel mit der Spendenbescheinigung  
zusammen) zugeschickt oder persönlich vorbeigebracht.  

Wer das nicht möchte, weil kein Platz zum Aufhängen vorhanden ist,  
oder kein Kalender gebraucht wird möge uns das bitte bald mitteilen.  

 

 

 

SINNVOLLES SCHENKEN 

Für alle in unserer Region hier die Weihnachtsmarkt-Termine: 

Am 02.12.23 von 10 bis 20 Uhr, und am 03.12.23 von 11 bis 18 Uhr auf dem  
großen Weihnachtsmarkt in der Lammstraße in Emmendingen, dann auch wieder  
mit Crêpes und Kinderpunsch! 

Am 12.12.23 von 11 – 20 Uhr ist die Stiftung Brücke in der Ehrenamtshütte,  
Ecke Lamm-/ Kirchstraße zu finden.  

Wir bieten neben dem Kalender viele Produkte aus Bangladesh, Burkina Faso und  
Simbabwe an, außerdem die von den Kindern gebastelten Fröbelsterne,  
Selbstgebackenes und andere gute Dinge – mehr dazu unter  

Stiftung Brücke - Sinnvolles Schenken I (stiftung-bruecke.de)  
und sinnvolle Geschenkvorschläge – unter: 
Stiftung Brücke - Sinnvolles Schenken II (stiftung-bruecke.de) 

 

Wir freuen uns sehr über Euren/ Ihren Besuch! 
 Vorschläge für   

sinnvolle Geschenke 
 
 
Euch und Ihnen allen weiterhin Gesundheit, Mut und Zuversicht!  
 

   
 

Vorstand: Stiftungsrat: Spendenkonto: 474 
Bettina Mühlen-Haas Margit Fiedler Bank für Sozialwirtschaft, BLZ: 100 205 00 
Arthur Tschuor Ansgar Mager IBAN: DE16 3702 0500 0003 2474 04 
  Klaus Rembold BIC: BFSWDE33BER 

https://www.stiftung-bruecke.de/helfen/sinnvolles-schenken-i/
https://www.stiftung-bruecke.de/helfen/sinnvolles-schenken-ii/

